
rael un: dıe VO (5O6tt geplante Erneuerung se1nes Volkes. Dabe] sollen „dıe
Völker (sottes Wundermacht erkennen. Damıt der Name (zsottes nNIe mehr
verunehrt wird, mu{ßs Israels Wiederherstellung ewıgen Bestand haben.“

Die Vısıon VO  z der Auferstehung der Toten (Ez 37,1-14) als wichtige
Botschaft für nationale un: relig1öse Erneuerungen oilt als Höhepunkt der
(} Fzechitel verkündeten Verheißungen (5O1(8e5. IC ne CUVYE Gräber
UN lasse euch hinaufsteigen A“ Gräbern. IcCh gebe meınen (7e1st IN
euch hinein, da/s ıhr leben UN erkennen werdet, da/s iıch JHWHÄ bın“
(Vers 12) In diesem Zusammenhang verwelılst Greenberg auf dıe christliche
Deutung dieses Prophetenwortes in Mt 2752 D da sıch CIM Tod Jesu die
Gräber öffneten un!: die Leiber vieler Heılıger aufterweckt wurden un: VvIie-
len Menschen ın Jerusalem erschienen. Dazu schreıibt Greenberg: „Die Ieras
eliten un: die Chrıisten beurteilen E ‚1—14 passend für d1€ Fejer VO Kr
lösung un: Leben.“ Im etzten 'Teil VO 7 wırd schliefßlich dıe
Wiıedervereinigung Israels mıt C5Softt ausgesprochen: » Ich veinıge SZE, UN SC
sollen meın Volk seIN, UN iıch werde ıhr Ott sSe1N. Erkennen sollen die Voöl-
ker, dafs ıch, TEW Israel heilige, dadurch da/s meın Heılıgtum auf ewig ın
ıhrer Maıtte ISE. CC Miıt diesem Werk liegt eıne exegetische Meisterarbeit VO  $

Die Auslegungen sınd gründlıch un: deutlıch, da S1Ce für jeden nteres-
s1erten verständlich sınd

Clemens Thoma, Schänıiıs (CH)

Marlıs Meckel, Den Opftern ihre Namen zurückgeben. Stolpersteine 1ın
Freibute, Rombach Verlası Freiburg 2006 289 Seılten.

Den Opiern ıhre Namen un ıhre Biographie zurückzugeben, S1e A4US der
Anonymıtät der NS-Zeıt holen, 1St das Anlıegen VO Marlıs Meckel. In
Zusammenarbeit mı1t dern Kölner Künstler Gunter Demnıig, der dıe Aktıon
„StOlpersteine” 1Ns Leben rief, inıtuerte Marlıs Meckel dıe Verlegung der
Steine 1n Freiburg. Das vorliegende Buch erganzt dıe einzelnen Gedenk-
steine, indem nıcht LLUTL auf die Wohnorte der ehemaligen Mitbürger auf-
merksam gemacht wiırd, sondern auch auf ıhre Lebensgeschichte. Das Buch
1St also keıiıne geschlossene Abhandlung, sondern eıne Auflistung VO DD
Freiburger Büurgern, dıe während des NS-Regimes vertrieben der getotet
wurden. Kurzportraits schildern ıhr Schicksal un: dl€ Lebensumstände.
Die utorın oreift dabe auf vielfältige Quellen ZUrück: dıe sıch AaUS Erinne-
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LUNSCIL, Akten un Quellen des Stadtarchivs Freiburg Sammensetizen
Zeıtgenössische Briete un Fotos reichern die Portraıuts Meckel erinnert

alle Verfolgten des NS-Regimes: die jüdıschen Opfter, die Zeugen Jeho-
Vas, Homosexuelle un Wıderstandskämpfer. Diese Auflistung ze19t die
Bandbreite der Verfolgung, hne ach Opfergruppen sortleren. Die VCTI-
schiedenen Bıographien verknüpfen sıch ber den Geburtsort der Wohn-
OTL 1n Freiburg.

Das Ergebnis der Recherche 1ST anerkennenswert, CAN die utorın hat
sıch zudem die ühe vemacht, überlebende Angehörige ausfindig
chen un befragen. Auf diese Weı1se vewınnen die Portrauts eınen Gegen-
wartsbezug, der dıie Folgen des Terrors bıs 1n HSE IE Tage verdeutlicht. AR-
gesichts der Schwierigkeiten, alle Daten un Quellen sıchten un
aufzuarbeiten, 1St der zZu Teıl iragmentarische Charakter der Portraıits g-
rechtfertigt. uch hne den Anspruch eiıner hıstorischen Studie gelingt CS
der Autorın, das gesammelte Mater1al übersichtlich präsentieren. Die
Idee der Stolpersteine Wl]f'd aut anschauliche Weı1se erganzt. Die FA Te1l
ambivalente Eıinstellung der Angehörigen gegenüber den Stolpersteinen
überwindet dieses Buch mi1t seinem Interesse für die individuellen Bıogra-
phien. Das beweisen sowohl das OrWOTrt VO Ingeborg Hecht W1e dıe A1S-
künfte der Angehörigen. Dı1e Spur der Opfer 1n Freiburg aufzuzeigen 1St
eine verdienstvolle Arbeıt, dıe das Gedenken die einzelnen Personen
möglıch macht. Gerade dıie Aufarbeitung der Bıographien verweılst auf den
Wert der Stolpersteine.

Korbinıian 5Spann, Freiburg

Ahlrich Meyer, Täter 1im Verhör. Die „Endlösung der Judenfrage“ iın
Frankreich O19 Wıssenschaftliche Buchgesellschaft, Darmstadt
2005 471 Seıiten.

Zwischen 1940 un 1944 wurden rund 76 eIele tranzösische un ach Frank-
reich emigrierte Juden 1n die Vernichtungslager deportiert, tast 01010 fielen
der SchoaZOpter. Diesem Vernichtungsprozefß in Frankreıich wurde auf
deutscher Seıte außer VO Ulrich Herbert, Die deutsche Militärverwal-
LUNG In Parıs UN die Deportation der französischen Juden, 1n ers (H27);
Nationalsozialistische Vernichtungspolitik 91  9 Frankfurt/M. 1998
bisher wenıg Beachtung geschenkt. Diese Lücke schließt 1U der emer1-
tıerte Politikprofessor Ahlrich Meyer mI1t der vorliegenden Studie Der All-
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